
  

 
 
 

 
Appell für einen Rettungsschirm für Kinder und Jugendliche 

 
 
 
Obwohl der Stellenwert der jungen Generation für die Zukunftsfähigkeit unserer Gesellschaft in 
Sonntagsreden immer wieder beschworen wird, kommt der Kinder- und Jugendpolitik nicht der 
Stellenwert zu, den dieses Thema verdient. Und das in einer Zeit, in der sich die Welt immer 
schneller verändert und die Anforderungen an junge Menschen immer größer werden. Zu den 
Herausforderungen der langjährigen Bildungskrise, der Corona-Pandemie oder der anhaltenden 
Klimakrise kommen neue hinzu: die politische Spaltung im eigenen Land, Kriege und eine 
massive psychische Belastung von Kindern und Jugendlichen, insbesondere wenn die finanzielle 
Situation im Elternhaus prekär ist. Kinder und Jugendliche müssen deshalb in den Fokus der 
Politik, es braucht eine krisenfeste und zukunftsfähige Entwicklungsperspektive für 
Kinder und Jugendliche. 
 
Ohne Angebote, die ihre Lebenssituation verbessern und mit denen sie selbst etwas bewirken 
können, sinkt ihr Gefühl der Selbstwirksamkeit und ihr Vertrauen in eine Demokratie, in der es 
sich lohnt, Einfluss zu nehmen. Ohnmacht paart sich dann mit Frustration und Wut.  
 
Schon viel zu lange wurden und werden die Interessen von Kindern und Jugendlichen 
systematisch ignoriert. Die Politik der Corona-Zeit ist dafür symptomatisch. Kinder und 
Jugendliche waren diejenigen, die am stärksten gesellschaftliche Solidarität gezeigt haben, aber 
auch am stärksten von den Maßnahmen betroffen waren und bis heute darunter leiden. Dies 
zeigt sich insbesondere in einem massiven Anstieg psychischer Störungen und Belastungen 
sowie einer Reduktion ihres Wohlbefindens. 
 
Die Enttäuschungen über den fehlenden Willen zu einer zukunftsorientierten Politik wirken bis 
heute nach. Dabei ist das politische Interesse und die Bereitschaft zum politischen Engagement 
der Jugendlichen in Deutschland hoch, wie die Shell Jugendstudie jüngst festgestellt hat. Es ist 
aber auch ein zartes Pflänzchen, das von Politik und Gesellschaft nicht gleich wieder zertrampelt 
werden darf. 
 
Wir sehen mit großer Sorge, dass die Mittel für die präventive Jugendhilfe immer weiter gekürzt 
werden und Kürzungen im sozialen Bereich oben auf der politischen Agenda stehen. Bereits vor 
der Corona-Pandemie war die Kinder- und Jugendhilfe in vielen Kommunen „auf Kante genäht“. 
Neue Bedarfe sind durch die Pandemie hinzugekommen und jetzt steht sie aufgrund der 
kommunalen Finanznot vielfach vor dem Zusammenbruch. Es ist zu befürchten, dass Angebote 
und notwendige Unterstützung nicht mehr bei den jungen Menschen und ihren Familien 
ankommen, viele kleine Träger der freien Jugendhilfe diese Sparmaßnahmen nicht überleben 
und Fachkräfte abwandern. 
 
Wenn Strukturen der Offenen Kinder- und Jugendarbeit weiter wegbrechen, wird es sehr schwer 
sein, sie später wieder aufzubauen. Außerdem werden sie dringend gebraucht, um unsere 
Demokratie zu schützen und die einzigartigen Qualitäten der Offenen Kinder- und Jugendarbeit 
im offenen Ganztag an Schulen einzubringen.  
 
Deshalb brauchen wir einen Rettungsschirm für Kinder und Jugendliche, der ihre Bedarfe in 
den Mittelpunkt stellt und auf verschiedenen Ebenen grundlegende Änderungen der 
Rahmenbedingungen für ein gutes Aufwachsen aller Kinder und Jugendlichen in 
Deutschland schafft. 
  



  

 
 
 

 
 
Für eine Stärkung der Kinderrechte 
 
Während der Corona-Pandemie wurde viel über Grundrechtseingriffe und die Abwägung von 
Grundrechten diskutiert – aber nicht mit den jungen Menschen. Sie wurden zu Objekten 
staatlichen Handelns. Die Kinderrechte spielten kaum eine Rolle. Dies unterstreicht die 
Notwendigkeit, Kinderrechte zu stärken und im Grundgesetz zu verankern. Kinderrechte im 
Grundgesetz würden dazu beigetragen, die Auswirkungen von Maßnahmen auf Kinder und ihre 
Rechte sichtbar zu machen und ihre Position zu stärken. Auch das Recht der Kinder auf 
Beteiligung muss endlich ernst genommen werden. Sie haben ein Recht auf Beteiligung in allen 
sie betreffenden Angelegenheiten. Um ihre Rechte einfordern zu können, müssen Kinder diese 
aber auch kennen. Dazu brauchen sie einen Rahmen und die Möglichkeit, demokratische 
Methoden der Mitbestimmung zu erfahren, zu erproben und umzusetzen. Die Offene Kinder- und 
Jugendarbeit bietet mit ihren Grundprinzipien hierfür seit Jahrzehnten den geeigneten Rahmen. 
Ergänzend dazu bedarf es flächendeckend echter Mitbestimmungsmöglichkeiten in der (Grund-) 
Schule, die über einen „Projektcharakter“ hinausgehen und eine lebendige und demokratische 
Schulkultur zum Ziel haben. Partizipation muss fester Bestandteil des Alltags der Kinder und 
damit der Schulkultur sein. Sie sollte konzeptionell im Schulprogramm verankert und 
gemeinsam mit den Inhalten der Offenen Kinder und Jugendarbeit ausgestaltet sein. Und 
was für die Schulen gilt, muss bereits in den Kindertagesstätten altersgerecht integriert und an 
Hochschulen/in der Ausbildung fortgeführt werden. 
 
 
Für eine bessere vorschulische und schulische Bildung 
 
Um eine qualitativ hochwertige Betreuung, Erziehung und Bildung dauerhaft und krisenfest zu 
sichern, müssen mit Nachdruck gezielte Fachkräfteoffensiven für die Arbeitsfelder der 
Jugendhilfe insgesamt gestartet werden. Hierzu gehören gleichrangig Kita, Kindertagespflege, 
OKJA, Hilfe zur Erziehung (HzE) und Schule. Dazu müssen die Ausbildungs- und 
Studienkapazitäten ausgebaut werden. Darüber hinaus müssen die Aus- und 
Weiterbildungscurricula so angepasst werden, dass sie den tatsächlichen Bedürfnissen der 
Fachkräfte in der Praxis wieder zeitgemäß entsprechen. Nicht zuletzt müssen auch die 
Arbeitsbedingungen in den Blick genommen werden, um die Attraktivität der Berufsfelder zu 
erhöhen. Der schulische Ganztag und die Umsetzung des Rechtsanspruchs auf 
Ganztagsbetreuung ab 2026 können qualitativ nur im Sinne einer sozialräumlichen 
Bildungslandschaft gelingen. Diese muss im Sinne der Kinder mit außerschulischen 
Akteur:innen, beispielsweise Träger:innen pädagogisch betreuter Spielplätze gestaltet werden. 
Sozialräumliche Konzepte unter Beibehaltung der Selbständigkeit der OKJA müssen vor Ort 
individuell entwickelt und fiskalisch auch hinterlegt werden. Neben der Fachkräfteoffensive 
brauchen wir eine digitale Bildungsoffensive: Wir brauchen einen umfassenden 
Schulentwicklungsprozess, der die digitale Weiterbildung und Medienkompetenz von Lehrkräften 
und Schüler:innen fördert und evaluiert. Dafür braucht es bundesweite Standards. Zudem fehlt es 
nach wie vor an kostenlosen und niedrigschwelligen Lernplattformen. Gleichzeitig darf das 
Lernen über praktisches Tun und Experimentieren in der Kunst, im freien Spiel sowie im Kontakt 
mit Tieren und der Natur nicht vergessen werden. 
 
 
Für eine Verbesserung der sozialen Rahmenbedingungen 
 
Wir müssen endlich das Problem der Kinderarmut in Deutschland angehen. Mehr als ein 
Drittel derjenigen, die Grundsicherung erhalten, sind Kinder und Jugendliche, obwohl ihr Anteil an 
der Gesamtbevölkerung in Deutschland derzeit nur knapp 17 Prozent beträgt. Dies unterstreicht 
unsere Forderung nach einer existenzsichernden Kindergrundsicherung, die diesen Namen auch  



  

 
 

 
 
verdient. Wir erleben derzeit, dass es sehr kompliziert ist, die verschiedenen Rechtskreise 
unbürokratisch zusammenzuführen, aber wir dürfen das Ziel nicht aus den Augen verlieren. Wir 
müssen erreichen, dass Familien die ihnen zustehenden Leistungen auch in Anspruch nehmen 
und alle Kinder gute Entwicklungschancen haben. 
 
 
Für eine Verbesserung des Kinderschutzes 
 
Der Kinderschutz ist und bleibt ein wichtiges Thema. So zeichnet beispielsweise der aktuelle 
Lagebericht des Bundeskriminalamtes zu Sexualdelikten an Kindern und Jugendlichen ein 
düsteres Bild. Besonders erschreckend: In fast jedem siebten Fall waren die Opfer jünger als 
sechs Jahre. Ein Grund, weshalb wir mehr Investitionen in Prävention und in funktionierende 
Kinder- und Jugendhilfestrukturen brauchen. Denn generell müssen wir zum Beispiel mit Blick 
auf die Jugendämter in Deutschland feststellen, dass deren Arbeitsbelastung in vielen 
Kommunen viel zu hoch ist, dass es also zu viele Fälle für zu wenig Personal gibt.  
 
 
Für die Zukunft unserer Demokratie 
 
Wir müssen uns als Gesellschaft verstärkt und vor allem schnell um die Demokratieförderung 
von Kindern und Jugendlichen kümmern. Obschon das Wahlverhalten junger Menschen bei 
den letzten Europawahlen und den drei ostdeutschen Landtagswahlen Gegenstand vielfältiger 
gesellschaftlicher und medialer Debatten war, ist das Interesse an einer kinder- und 
jugendgerechten Politik inzwischen merklich abgeflaut. Dabei stellt das Erstarken des 
Rechtsextremismus, der auch bei den Europawahlen zu beobachten war, eine ernste Gefahr für 
die Demokratie in Deutschland dar und hat vielfältige Auswirkungen auf das Aufwachsen von 
Kindern und Jugendlichen in unserem Land.  
 
 
 
 
Kontakt: bdja@bdja.org 
 
 
Unterzeichner:innen der Erklärung „Appell für einen Rettungsschirm für Kinder und 
Jugendliche“ sind die Veranstalter und Redner:innen der Veranstaltung „Brennglas Pandemie – 
Was bleibt?“ vom 7.11. 2024. Link: https://www.youtube.com/watch?v=5BnId5qulDI: 
 
Verbände, Organisationen und Institutionen 
 

Bund der Jugendfarmen- und Aktivspielplätze e. V. (BdJA) 
Spielmobile e. V. – Bundesarbeitsgemeinschaft der mobilen spielkulturellen Projekte 
Bundesarbeitsgemeinschaft der Offenen Kinder- und Jugendarbeit (BAG OKJA) 
Deutsches Kinderhilfswerk (DKHW) 
 
Einzelpersonen 
 

Prof. Dr. Hanna Christiansen (Philipps-Universität Marburg, Leiterin der AG Klinische Kinder- 
und Jugendpsychologie und Direktorin der Kinder- und Jugendlichen-Psychotherapie-Ambulanz 
Marburg sowie des Ausbildungsinstituts für Kinder- und Jugendlichen-Psychotherapie) 
Prof. Dr. Christian Palentien (Universität Bremen, Arbeitsgebiet „Bildung und Sozialisation“ am 
Fachbereich Erziehungs- und Bildungswissenschaften) 
Dario Schramm (Bundesschülersprecher während der Corona-Pandemie) 
 



  

 
 

Mitzeichnung: 
 
1. AWO Bundesverband e.V. 
2. ABA Fachverband Offene Arbeit mit Kindern und Jugendlichen e.V. (NRW) 

3. Univ.-Prof. Dr. Martina Zemp (Universität Wien, Fakultät für Psychologie, 

Arbeitsbereich Klinische Psychologie des Kindes- und Jugendalters) 

4. Dr. Kristin Gilbert (Psychotherapeutin und Kinder- und Jugendlichen- 

psychotherapeutin, Marburg) 

5. Kinder- und Jugendfarm Tübingen e.V. 
6. Der Kinderschutzbund Landesverband Schleswig-Holstein e.V. 
7. Spielkultur Berlin-Buch e.V. 
8. Prof. Dr. Christina Hunger-Schoppe (M.Sc., Dipl.-Psych., Universität Witten/Herdecke, 

Fakultät für Gesundheit, Lehrstuhl für Klinische Psychologie und Psychotherapie III) 
9. Dr. Ulrich Deinet (bis 2021 Professor für Didaktik/Methoden der Sozialpädagogik an der 

Hochschule Düsseldorf,  Leiter des Instituts ISPE e.V., www.ispe-net.de) 
10. Kinder- und Jugendfarm Süßen 
11. Archäologie- und Abenteuerspielplatz MOORWIESE (Berlin-Buch) 
12. Dipl.-Psych. Stefan Lüttke (Klinischer Psychologe und wissenschaftlicher Mitarbeiter 

Universität Greifswald, Schwerpunkt Psychische Störungen und Psychotherapie im 

Kindes- und Jugendalter) 
13. Bundesverband Jugend und Film e.V. (BJF) 
14. Naturerfahrungsraum WILDE WELT (Berlin-Buch) 
15. Dipl.-Psych. Dr. Katharina Wiehe (Psychotherapeutische Praxis, Hamburg) 
16. Landesjugendring Mecklenburg-Vorpommern e.V. 
17. Netzwerk der OKJA-SH 
18. Sandra Schätzle-Deuble (Praxis für Kinder- und Jugendlichenpsychotherapie, 

Lindenberg) 

19. Ateş Anton Bükey (Trainer und Berater für Kinderschutz, Insoweit Erfahrene Fachkraft, 

spielraum.berlin) 
20. Bund Deutscher Amateurtheater e.V. 
21. Prof. Dr. Julia Asbrand (Diplom-Psychologin, Kinder- und Jugendlichen-

psychotherapeutin (VT) , Klinische Psychologie des Kindes- und Jugendalters, Leiterin 

der Psychotherapeutischen Hochschulambulanz für Kinder, Jugendliche und Familien, 

Friedrich Schiller Universität Jena) 

 

https://www.psychologie.uni-jena.de/arbeitsbereiche/klinische-psychologie-des-kindes-und-jugendalters/team/julia-asbrand


  

 

22. Prof. Dr. Johanna Löchner (Klinische Psychologie und Psychotherapie des Kindes- 

und, Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg) 

23. Prof. Dr. Corinna Reck (Department Psychologie, Klinische Psychologie des Kindes- 

und Jugendalters, Beratungspsychologie, Ludwig-Maximilians-Universität München) 

24. Aktivspielplatz SCHÜLI (Berlin-Buch) 

25. Klimamobil (Berlin-Buch) 

26. Kindergarten WALDKIND (Berlin-Buch) 

27. Dr. Mirjana Zipperle (Institut für Erziehungswissenschaft, Universität Tübingen) 

28. Theaterverein SPIELFREUnDE e.V. (Stollberg im Erzgebirge) 

29. Dr. Johannes M. Becker (PD, Friedens- und Konfliktforscher, Uni Marburg) 

30. Verein zur Förderung bewegungs- und sportorientierter Jugendsozialarbeit e.V. 
(Marburg) 

31. Kinder- und Jugendfarm OF e.V. (Offenbach) 

32. Theaterclub ELMAR e.V. (Offenbach) 

33. Prof. Dr. Andrea Hartmann Firnkorn (Fachgebietsleiterin Klinische Psychologie und 

Psychotherapie des Kindes- & Jugendalters, Universität Konstanz) 

34. Moritz Schwerthelm (Universität Hamburg, Fakultät für Erziehungswissenschaft, 

Arbeitsbereich Sozialpädagogik) 

35. Dr. Nils Schuhmacher (Universität Hamburg, WiSo-Fakultät, Fachbereich 

Sozialwissenschaften) 

36. HAUS FÜR KINDER (Tittmoning) 

37. Hannah Jestädt (Fakultät II: Bildung-Architektur-Künste, Department 

Erziehungswissenschaft, Universität Siegen) 

38. Umweltstation Jugendfarm Erlangen 
39. Aktionsgemeinschaft für Kinder- und Jugendarbeit Sachsenhausen e.V. – AKJS 

(Frankfurt a. M.) 

40. ASP *Wildgarten* (Frankfurt a. M.) 

41. Kerstin Hammes (Psychotherapeutin für Kinder und Jugendliche, Limburg) 

42. Abenteuerspielplatz Erle (Bad Oldesloe) 

43. Robinson Jugendfarm Botnang e.V. (Stuttgart) 

44. KfK  KIETZ FÜR KIDS Kinderbetreuung gGmbH (Berlin) 

45. ASP ''Fort Robinson'' (Berlin) 

46. Kinderbauernhof am Mauerplatz e.V. (Berlin) 

47. Das Nest e.V. - Jugend- und Medienzentrum (Wettin) 

48. Dipl. Psych. Bettina Kamphues (Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeutin) 



  

 

 

49. Kinder- und Jugendfarm "Spielwiese" KINDERLAND-Sachsen e.V. (Dresden) 

50. Kinder- und Jugendfarm Darmstadt e.V. 
51. Dr. phil. Sandra Tapp (Kinder- und Jugendpsychotherapeutin, Schondorf) 

52. Prof. Dr. Elke Schierer (Leiterin Institut für Antidiskriminierung (IAD), Evangelische 
Hochschule Ludwigsburg) 

53. Grietje Paul (Schulsozialarbeiterin, Schramberg)  

54. SPATS e.V. (Hannover) 

55. Stadtteilbauernhof Hannover 
56. Die Eselfreunde (Hannover) 

57. Dr. Mathias Gintzel (Fakultät für Erziehungswissenschaft, Universität Hamburg) 

58. MezzoMezzo e.V. (Frankfurt a. M.) 

59. Prof. Dr. Tanja Hechler (Universität Münster, Fachbereich 07: 

Psychologie/Sportwissenschaft, Arbeitseinheit für Klinische Psychologie und 

Psychotherapie des Kindes- und Jugendalters) 

60. Kinder- und Jugendfarm Wuppertal e.V. 
61. Kinder- und Jugendfarm Dreieich e.V. 
62. Verband Kinder- und Jugendarbeit Hamburg e.V. 
63. Kinderfarm Frankfurt am Main e.V. 
64. Theresa Wilke (M.A. Erziehungswissenschaft, Kinder- u. Jugendlichen- 

psychotherapeutin i.A., DGVT Ausbildungszentrum Münster) 
65. Bauspielplatz Schwerin e.V. 
66. Netzwerk Spiel/Kultur Prenzlauer Berg e.V. (Berlin) 
67. Abenteuerlichen Bauspielplatzes Kolle 37 (Berlin) 
68. Arbeitsgemeinschaft Jugendfreizeitstätten Baden-Württemberg e.V. (AGJF BW) 
69. Landesarbeitsgemeinschaft Offene Kinder- und Jugendbildung Baden-

Württemberg e.V. (LAGO BW) 
70. disdance project Köln- Inszenierungen, kulturelle Bildung, Soziokultur 
71. Aktivspielplatz Musberg e.V. (Leinfelden-Echterdingen) 
72. Ecokids gUG (Hofheim) 
73. Jugendfarm Moritzhof (Berlin) 
74. Landesverband der Abenteuerspielplätze und Kinderbauernhöfe in Berlin (AKiB) 
75. GEW – Kreisverband Lübeck 

 



  

 
 

76. Bauspielplatz Fuchsstraße (Duisburg) 
77. JugendBegegnungsStätte (JBS) St. Michael (Boppard) 
78. Robinsonspielplatz Neckarweihingen e.V. 
79. AGJF Sachsen 
80. Kinder- und Jugendzentrum Emmelshausen 
81. AWO Landesverband Sachsen e.V. 
82. Bauspielfarm Recklinghausen 
83. Prof. Dr. Wibke Riekmann (Hochschule Hannover, Professorin für 

Sozialarbeitswissenschaft mit dem Schwerpunkt Gemeinwesenarbeit und Community 

Organizing) 
84. Florian Muhl (Universität Hamburg) 
85. Ballbande (Köln) 

86. Gewitterziegen e.V. (Beratungs- und Bildungszentrum für Mädchen* und junge Frauen* 

in Bremen) 

87. Die Digitalmacherei (Erfurt) 
88. Dr. des. Jennifer Hübner (Wissenschaftliche Mitarbeiterin, Alice-Salomon-Hochschule 

Berlin) 
89. Axel Meven (Abteilungsleitung der Jugendförderung in Mettmann) 
90. Spielmobil Freiburg 
91. KUBUS Potsdam (Gesellschaft für Kultur, Begegnung und soziale Arbeit in Potsdam 

gGmbH) 
92. Stadtteilfarm Huchting (Bremen) 
93. Bauspielplatz Senkelsgraben (Köln) 
94. Jugendfarm Bonn e.V. 
95. Farm am Holzlarer Weg (Bonn) 
96. Kinder- und Jugendtreff Finkenweg (Bonn) 
97. Aktivspielplatz am Abenteuerweg (Bonn) 
98. Aktivspielplatz Ankerplatz (Sankt Augustin) 
99. Offener Ganztag Engelsbachschule (Bonn) 

100. Offener Ganztag Gotenschule (Bonn) 
101. Offener Ganztag Laurentiusschule (Bonn) 
102. Offener Ganztag Marktschule (Bonn) 

103. Offener Ganztag Matthias-Claudiusschule (Bonn) 
104. Offener Ganztag Hangelar (Sankt Augustin) 

 



  

 
 

105. Offener Ganztag Pleiser-Wald-Schule (Sankt Augustin) 
106. Offener Ganztag Robert- Koch-Schule (Bonn) 
107. Förderschule, Astrid-Lindgren-Schule Offener Ganztag/ integrative  

Erziehungshilfe (Bonn) 
108. Förderschule, Gutenbergschule Offener Ganztag (Stankt Augustin) 

109. Förderschule, Gutenbergschule integrierte Erziehungshilfe im Gebundenen 
Ganztag (Sankt Augustin) 

110. Förderschule, Schule am Rheingarten Offener Ganztag/ integrierte 
Erziehungshilfe (Bonn) 

111. Förderschule, Schule am Rheingarten, Nami-Club und integrative 
Erziehungshilfe (Bonn) 

112. Tagesgruppe auf dem Brüser Berg (Bonn) 
113. Tagegruppe in Bornheim (Bonn) 
114. Tagesgruppen auf der Farm (Bonn) 
115. Kindervereinigung mit Kindern für Kinder e.V. (Frankfurt Oder) 
116. Der Kinderschutzbund – Kreisverband Augsburg 
117. AWO Troisdorf-Sieglar 
118. AWO Abenteuerspielhaus Sieglar 
119. Bauspielfarm Recklinghausen 
120. Markus Stracke (Psychologe, M. Sc., Klinische Kinder- und Jugendpsychologie, 

Philipps – Universität Marburg) 

121. Jugendfarm Moritzhof (Berlin) 
122. Die Insel - JW der AWO (Hannover) 
123. LOUISE – Haus für Kinder, Jugendliche und Familien (Dresden) 
124. Die Wellenbrecher (Kreisjugendwerk der Arbeiterwohlfahrt Region Hannover) 

125. die gelbe Villa, Kreativ- und Bildungszentrum für Kinder und Jugendliche 

(Berlin) 

126. Jugendhof Heidelberg e.V. 
127. Bauspielplatz Freiimfelde (Halle) 
128. Kinder- und Jugendhaus Obertürkheim (Stuttgart) 
129. Lokales Bündnis für Familie Uecker-Randow (Torgelow) 
130. Landesarbeitgemeinschaft Offene Kinder- und Jugendarbeit Hessen 
131. FiPP e.V. – Fortbildungsinstitut für die pädagogische Praxis (Berlin) 
132. Kinder- und Jugendtreff El Dorado (Hannover) 
133. Kinder- und Jugendbauernhof Nickern e.V. (Dresden) 



  

 

134. Kinder- und Jugendzentrum Der Bau-Hof (Wunstorf) 
135. NaDu Kinderhaus (Hannover) 
136. Hans-Wendt-Stiftung Bremen 
137. Aktivspielplatz Wilde Wiese e.V. (Dietzenbach) 
138. Fachverband Offene Kinder- und Jugendarbeit der AWO und Jugendwerke in 

NRW 
139. KULTURFENSTER - Gemeinnütziger Verein zur Förderung von Jugendarbeit, 

Bildung und Kultur e.V. (Heidelberg) 

140. Jugendhof Heidelberg e.V. 
141. Abenteuerspielplatz Fellbach e.V. (Fellbach Schmiden) 
142. Kreisjugendwerk der AWO Essen 
143. Barbara Leitner (Prozessbegleiterin & Coach, Trainerin für Gewaltfreie 

Kommunikation, Berlin) 
144. Theatertage am See Friedrichshafen e.V. 
145. Dr. Katharina Szota (Universität Marburg) 
146. Geschichtserlebnisraum Roter Hahn (Lübeck) 
147. Landesverband Theater in Schulen Baden -Württemberg e.V. 
148. Franziska Sawitzki (Wissenschaftliche Mitarbeiterin, Fachbereich Sozialwesen, 

Katholische Hochschule Nordrhein-Westfalen) 
149. Jugendfarm auf den Härten e.V. (Kusterdingen) 

150. Prof. Dr. Larissa von Schwanenflügel (Frankfurt Universtity of Applied Sciences) 
151. Kinderbauernhof Kassel e. V. 
152. Ria Matwich (Dipl. Psychologin, Universität Marburg) 

153. AWO Kreisverband Berlin- Mitte e.V. 
154. Stadtjugendring Greifswald e.V. 
155. Dr. Martina Dort (Wissenschaftliche Mitarbeiterin, Psychologin / Kinder- und 

Jugendlichenpsychotherapeutin (VT) 

156. Kinderklub "Der Würfel" (Berlin-Buch) 
157. Bea Kettemann (Psychologische Psychotherapeutin, ZQ für Kinder und Jugendliche  

Kinder- und Jugendlichen-Psychotherapie-Ambulanz Marburg) 
158. Umwelt-Lernwerkstatt Bremen e.V. 
159. Dr.in Anna Enrica Strelow (Akademische Rätin, 

Psychologische Psychotherapeutin (VT) für Kinder und Jugendliche, Klinische Kinder- 

und Jugendpsychologie, Philipps-Universität Marburg) 



  

 

160. „Hogwards“ vom Jugendwerk der AWO Hannover 
161. JugendAkademie Segeberg 
162. Der Spielwagen (Berlin-Buch) 
163. Jugendfarm Riedenberg e.V. 
164. Treberhilfe Dresden e.V. 
165. Kidstonne Ferdi des Treberhilfe Dresden e.V. 
166. Abenteuerspielplatz Panama des Treberhilfe Dresden e.V. 
167. Mobile Jugendarbeit SW CIty und WHM des Treberhilfe Dresden e.V. 
168. Straßenschule des Treberhilfe Dresden e.V. 
169. Codi - Aufsuchende Beratungsarbeit des Treberhilfe Dresden e.V. 
170. Hilfen zur Erziehung des Treberhilfe Dresden e.V. 
171. Christian Helms (Fachbereichsleitung/Stadtjugendpfleger, FB 15 - Bildung , Soziales 

& Sport, Abteilung Kinder und Jugend, Hansestadt Uelzen) 
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